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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Mannesmann

auf der Wiener Herbstmesse 1957
A m  Fuße des Mannesmann-Turmes, im 
Pavillon sovirie im angrenzenden Frei­
gelände, zeigt M annesmann zur W iener 
Herbstmesse 1957 ein vielseitiges Aus­
stellungsprogramm.
A ls typische Beispiele von Erzeug­
nissen für die Erdölwirtschaft kann 
m an verschiedene Steigrohre, Bohr­
gestänge, Tiefbohrgestänge und Futter­
rohre bezeichnen, die in einheitlicher 
Größe mit Fensterausschnitten Zeugnis 
fü r die hohe Qualität dieser Rohre ab- 
legen.
Sehr dekorativ machen sich die als 
„Röhrenigel" bezeidineten Bündel aus 
verschiedenen Profilrohren. An einer 
großen Bildwand w erden besonders 
ansdiaulich durch Kombination von 
echten W erkstücken mit lebendigen 
Zeichnungen Ausschnitte aus dem Lie­
ferprogramm der Röhren- und H ütten­
w erke gezeigt.
Die Gesellsdiaft für H üttenw erksanla­
gen zeigt im M annesmann-Pavillon 
zwei Schnittmodelle von äußerst wirt- 
sdjaftlich arbeitenden Heißwind-Kupol-, 
Öfen, bei denen man die Arbeitsweise 
dieser Anlagen sehr gut erkennen 
kann. Es handelt sich um die Modelle 
einer Heißwind-Kupolofen-Anlage mit. 
Spiral-Rekuperator für den Grau- und 
Temperguß und um eine Vorsdimelz- 
anlage zum Schmelzen von Stahlschrott 
(bis zu 100"/») für den Einsatz in 
Siemens-Martin-Öfen.
Schließlich sei noch auf eine w eitere 
Erzeugnisgruppe, und zwar auf P lastik­
rohre hingewiesen. H ier w erden vor­
wiegend Polyäthylen-Rohre und Elek- 
troschweißfittings gezeigt.

(M annesm ann AG , D üsseldorf)

Mannesmann-Hodihaus Düsseldorf 
erhält Aluminiumfassade

Das zur Zeit im Bau befindlidie, an der 
Düsseldorfer Rheinfront gelegene Hoch­
haus der M annesmann AG. wird ganz 
mit Fassadenelementen aus Aluminium­
profilen verkleidet werden. Mit 24 
Stockwerken und einer Gesamthöhe 
von 88 M etern wird der Bau eines der 
höchsten H äuser Deutschlands werden-, 
die Grundfläche des Hauses beträgt 
15X37 Meter. Durch die naturfarben 
technisch eloxierten Aluminiumprofile 
wird die Außenfront des Hochhauses 
durch einen m attsilbernen Raster auf­
gegliedert.
Da die Fassade ungewöhnlichen Wind- 
drücfcen ausgesetzt sein wird — wobei 
hinzukommt, daß die senkrechten Pro­
file bis zu einer Spannweite von 3,40 
Meter die fest eingesetzten Glasscheiben 
und Brüstungsplatten frei tragen müs­
sen —, wurden sorgfältige W inddruck­
versuche unternommen. Bei diesen V er­
suchen preßte ein Flugzeugmotor mit 
einem Propeller von 3 m Durchmesser 
einen Luftstrom von 210 km/st gegen 
ein probeweise errichtetes Fassadenteil, 
das gleichzeitig einem künstlichen 
„Wolkenbruch" ausgesetzt wurde. Ob­

wohl die Brüstungsplatten und die 
Verglasung nicht verkittet wurden, ge­
langte dabei weder Luft noch W asser 
durch die Verbindungsfugen, da die 
Profile auf Grund des bei der H erstel­
lung von Aluminiumprofilen anwend­
baren Strangpreßverfahrens entspre­
chend gestaltet w erden konnten. Durch 
dieses Verfahren w ar es auch möglich, 
die senkrechten Profile ohne einen 
w eiteren Arbeitsgang so auszubilden, 
daß sie gleichzeitig als Führungsschie­
nen für den Fensterputzwagen dienen.

(A lum iniuni-Zenirale e. V ., DüsseJdorf)

Verstärkter Export bei der Standard 
Elektrik

Die Ferumeldewerke Mix & Genest''der 
Standard Elektrik erhielten von der 
mexikanischen Telefongesellschaft 
einen Auftrag über 162 Nebenstellen- 
Anlagen m ittlerer Größe mit insgesamt 
5 300 Anschlußeinheiten in Schalter­
technik. Neben diesem Auftrag der 
mexikanischen Telefongesellschaft lie­
gen auch private Bestellungen über 
große N ebenstellenanlagen in Schalter­
technik für M ittelam erika vor.
Ferner erhielten die Fernmeldewerke 
Mix & Genest den A uftrag zur Aus­
stattung des W eitverkehrsnetzes der 
cubanisdien Telefongesellschaft mit 
3-Kanal- und 12-Kanal-Freileitungs- 
T rägerfrequenzgeräten. Der Auftrag 
konnte gegen starke Konkurrenz aus 
USA hereingeholt werden. Der Auf­
tragsw ert der ersten Ausbaustufe be­
träg t rund zwei Millionen DM.
Die österreichische Bundespost bemüht 
sich gegenwärtig um eine verstärk te 
Rationalisierung des Briefverteildien­
stes. Im Zusammenhang damit konnte 
das Inform atik-W erk der Standard- 
Elektrik den Auftrag über eine Brief­
verteilanlage in W ien, die erste in 
Österreich, verbuchen.

(Standard Elektrik A G , Stuttgart)

H. H. Matthiessen 25 Jahre bei der 
Mobil Oil A. G.

Am 1. Oktober beging H. H. M atthies­
sen sein 25jähriges Dienstjubiläum bei 
der Mobil Oil A. G. Die Grundlagen 
des umfangreichen W issens dieses be­
kannten W irtschaftsführers und seiner 
vielseitigen Kenntnisse erwarb er sich 
durch eine Lehre und, m ehrere An­
gestelltenjahre in, der Schiffahrt und 
das juristische Studium, das er 1933 
mit dem Assessorexamen abschloß. Am 
1. Oktober 1932 w ar er bereits in die 
Reditsabteilung der Mobil Oil A. G. in 
Hamburg eingetreten, wurde 1935 Ab­
teilungsleiter und übernahm  1941 als 
Prokurist die Leitung der Abteilung 
Innenverwaltung. Im Jahre  1946 wurde 
er in den V orstand berufen und 1951 
zum Vorsitzer des Vorstandes bestellt. 
H. H. M atthiessen hat nicht nur mit 
seiner großen Energie und A rbeits­
kraft zu der Entwicklung seiner Gesell­
schaft innerhalb des Gesamtbereiches 
dieses W irtschaftszweiges beigetragen.

sondern auch innerhalb und außerhalb 
der M ineralölindustrie in großem 
Maße für öffentliche Belange gewirkt. 
Er ist seit Jah ren  Vorsitzender des 
Kaufmännischen Ehrengerichtes der 
Handelskammer Hamburg} ferner ist 
er im Aufsichtsrat m ehrerer bedeuten­
der Unternehmungen, im Beirat des Mi­
neralölw irtschaftsverbandes, im Spiegel­
komitee, im Kuratorium der Amerika- 
Gesellschaft, im Hauptausschuß der 
Deutschen Volkswirtschaftlichen Gesell­
schaft und versieht daneben zahlreiche 
w eitere Ehrenämter.
Bei den vielen Aufgaben in seinem 
w eiten und vielseitigen W irkungskreis 
hat sein tatkräftiges Handeln immer 
der guten Sache gedient und zum Er­
folg verholten. Unermüdliche Arbeit, 
seine stete  Hilfsbereitschaft, sein aus­
geprägter Gerechtigkeitssinn und star­
kes soziales Empfinden haben ihm in 
weiten Kreisen ein hohes Ansehen 
verschafft.

(M obil O il A .G ., Hamburg)

AIR FRANCE an 3. Stelle 
im Internationalen Luftverkehr

Die französische Luftverkehrsgesell­
schaft A ir France legt jetzt ihren Jah ­
resabschluß 1956 vor. Ihre V erkehrs­
leistung im Berichtsjahr ist um 22 “/o 
auf 360 Mill. verkaufte t/km, ihr Umsatz 
um 24"/» auf 64,5 Mrd. ffrs gestiegen. 
Die im V orjahr erzielten Zuwachsraten 
(t/km 10 “/», Umsatz 12,4 ”/i») haben sich 
damit verdoppelt.
Auf dem mit 282 000 km längsten 
Streckennetz aller Fluggesellschaften 
wurden 2,332 Mill. Fluggäste, das sind 
rd. 500 000 oder 27 ‘U mehr als im V or­
jahr, 56,438 Mill. kg Fracht (+  18 “/e) 
und 15,967 Mill. kg Post (+  16 Vo) 
befördert.
Die Gesellschaft weist in ihrer Be- 

. triebsrechnung einen Gewinn von 
622 Mill. ffrs aus (—334 Mill. im Vor­
jahr). Der Umsatz von 64,552 (51,986) 
Mrd. erhöht sich durch einen vom Staat 
für den in ternationalen Langstredcen- 
verkehr gew ährten Zuschuß, der sich 
auf 3,205 (2,908) Mrd. gleich 5 Vo
(5,6 Vo) der Betriebseinnahmen beläuft. 
Von den Gesamtaufwendungen in 
Höhe von 67,213 (54,821) Mrd. stehen 
auf der Ausgabenseite Löhne und Ge­
hälter mit 25,105 (21,065) Mrd., Treib­
stoff mit 8,4 (7,257) Mrd. und Ab­
schreibungen mit 5,778 (5,4) Mrd. zu 
Buch.
Die Gewinn- und Verlustrechnung 
schließt mit einem Fehlbetrag von 598 
(+  20,7) Mill. ab, der auf außerordent­
liche Rückstellungen in Höhe von 1,789 
(1,376) Mrd. zurückzuführen ist, dar­
unter insbesondere 660 Mill. zur finan­
ziellen Abklärung des durch die Aus- 
serdienststellung der de Havilland 
Comet entstandenen Verlustes. W eitere 
400 Mill. sind im Rahmen dieser Rück­
stellungen für die W ertm inderung der 
Ersatzteillager als Folgeerscheinung 
des Strahlverkehrs vorgesehen.

(AIR FRANCE, Frankfurt/M .)
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